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Der deutſche Sieg in Polen
Jmmer von neuem branden die Ruſſenheere heran

und immer von neuem zerſchellt ihr Anprall wie die Meeres
welle am Felſen

Noch ſo ſagt uns die Heeresleitung iſt der Kampf nicht
entſchieden und doch war s ein Sieg den wir jubelnd
begrüßen der Kampf bei Lodz und Lowicz weil er uns die
baldige Entſcheidung im Oſten verheißt

Rußland hat alles auf eine Karte geſetzt
Das Heer das in breiter Front ſeinen rechten Flügel faſt
bis Thorn den linken bis weit nach Galizien reckte war
Rußlands Hoffnung Es ſollte die deutſchen und öſterreichi
ſchen Linien überfluten und zermalmen Anſtatt deſſen aber
wurde der rechte Flügel des Ruſſenheeres zurückgebogen die
Vorhut bei Wloclawec geworfen umklammert und auf dos
Zentrum gedrängt

Schon damals hat der Führer der 9 Armee der Kom
mandierende General des 17 Armeekorps v Mackenſen ſich
als ein Führer von beſonderen Fähigkeiten gezeigt Der
neue Sieg v Mackenſens beſtätigt dieſes Urteil

Gefangene haben wir im Ruſſenfeldzug ſchon vorher
viel gemacht Offiziell iſt ihre Zahl vor einiger Zeit bereits
auf 192 000 angegeben Und in den letzten Kämpfen bei
Plocz und Wloclawec ſind 68 000 unverwundet in unſere
Hand gefallen Mit den Verwundeten und noch inzwiſchen
bei Scharmützeln eingebrachten Gefongenen dürfte das
dritte Hunderttauſend voll ſein

Doch die Zahl der Gefangenen iſt nicht einmal das
Wichtigſte bei dieſem letzten Sieg Viel höher als die 40 600
ſtumpfen Ruſſenkrieger die jetzt dem Zar fehlen und in
langen Zügen nach Mitteldeutſchland abtransportiert wer
den müſſen iſt der Verluſt an Kriegsmaterial zu bewerten

Es wird von verſchiedenen Militärſchrift ſtellern ſeit
langem ſchon darauf hingewieſen daß der Mangel an
Kriegsmaterial nach Schlägen wie bei Tannenberg ſich recht
bald fühlbar machen wird da Rußland nicht imſtande iſt
im eigenen Lande den Abgang in kurzem zu erſetzen Hun
dert Kanonen und 156 Maſchinengewehre fallen da ins Ge
wicht Mehr aber noch läßt die Bedeutung des Erfolges ſich
daran meſſen daß ſäe im Stäch gelaſfſenn werden
mußten Wenn Jnfanterie im Schützengraben gefangen
wird ſo fallen die Maſchinengewehre wohl vielfach in die
Hände des Siegers weil ſie bis zum letzten Moment feuern
und die Entfernung von einem zu dem anderen Schützen
graben kurz iſt Artillerie aber iſt durch vorgeſchobene Jn
fanterie gedeckt und ſteht ſo weit vom Feinde entfernt daß
es ihr bei einem geordneten Rückzug möglich ſein muß die
Geſchütze wenn nicht in Sicherheit zu bringen unbrauch
bar zu machen

Daß hier brauchbares Geſchütz in ſo großer Zahl
erbeutet wurde läßt darauf ſchließen daß der ruſſiſche
Rückzug ſchon einer Flucht geglichen hat oder
daß die deutſchen Truppen der ruſſiſchen Artillerie den Rück
weg abgeſchnitten haben Das erſtere iſt das Wahrſchein
lichere Wenn auch die völlige Vernichtung noch durch das
Eingreifen neuer ſtarker Kräfte in den Kampf verhindert
tſt ſo mindert das die tatſächlich errungenen Erfolge nicht
und läßt auch für den endgültigen Ausgang des Entſchei
dungskampfes dort das Beſte erwarten

Auch unſere jungen deutſchen Truppen deren Lob
aus Hindenburgs Munde um ſo ſchwerer wiegt als man dem
Ruſſenſieger eine Abneigung gegen Kriegsfreiwillige nach
geſagt hat haben ſich bewährt die ruſſiſchen Truppen aber
das läßt die große Zahl der unverwundeten Gefangenen er
kennen ſind kampfunluſtig Das wird nicht nur bei den im
letzten Kampf Geſchlagenen das wird mehr oder minder im
ganzen Ruſſenheere wohl der Fall ſein M

Vor Verdun un in den Arconnen

Eine verlorene Sache

c B Genf 26 November
Die geſtern fortgeſetzten Verſuche des die franzöſiſchen

Truppen zwiſchen der Küſte und Ypern befrehligenden fran
zöſiſchen Generals Foch der die deutſchen Genietruppen bei
der Vorbereitung einer größeren Aktion ſtören wollte blieben
wieder erfolglos Die bedeutenden deutſchen Fort
ſchritte in der Umgebung Verduns nötigten die franzö
ſiſche Heeresleitung neue Maßnahmen zu treffen um die
vom Nordweſten ſich nähernden Deutſchen
möglichſt aufzuhalten Der Militärkritiker Oberſt
Rouſſet betont den Geiſt der beherzten deutſchen Offenſive
im geſamten Kampſgebiet und ſchreibt So ſehen Leute nicht
aus die angeblich jetzt den Frieden erſehnen

c B Roſendaal 26 November
Der franzöſiſche Miniſter Sembatte iſt in das gefährdete

rfanzöſiſche Revier gegangen um dort die Beſorgniſſe einiger an
geſehener Volksvertreter zu zerſtreuen Ein Bekannter legte ihm
einen Feldpoſtbrief vor in dem mehrere Offiziere der Meinung
Ausdruck geben der Kampf im Argonnerwälde werde leider zu

Lunſten der Deutſchen enden Wir opfern uns
huf doch wir wiſſen daß unſer Blut fürleine ver

lorene Sache fließt, ſo ſchreibt ein Leutnant Man ver
ſicherte daß auf franzöſiſcher Seite ſeit der Eroberung von
Vienne le Chateau 12000 Mann und eine er
ſchreckend hohe Zahl Offiziere im Argonnerwald
gefallen ſind Faſt alle Briefe die aus der Bretagne an
Soldaten der Argonnerlinie gerichtet werden kommen mit dem
Vermerk zurück Gefallen auf dem Felde der Ehre Viele
warten ſeit 5 Wochen auf ein Lebenszeichen der ins Feld gezogenen
Männer Es verlautet daß Joffre einen Beſuch des ſchwierigen
Kampffeldes für Ende der Woche angekündigt hat

Ein viertes deutſches Heer in Flandern

T U Kopenhagen 26 November
Der Times Korreſpondent in Flandern weiß zu be

richten daß die neuen deutſchen Truppen die in Flandern
unter der Leitung des Herzogs von Württemberg zuſammengezogen wurden das vierte deutſche
Heer darſtellen das ſeit Kriegsbeginn nach dieſem Teile des
Kriegsſchauplatzes vorgeſchickt wurde

Eine neue BVerlnuſtliſte der engliſchen Marine

c B Rotterdam 26 November
Die engliſche Admiralität veröffentlicht eine neue Ver

luſtliſte der Marine Seit Anfang des Krieges blieben tot
220 Offiziere und 4167 Mannſchaften Vermißt oder inter
niert ſind 2492 Mannſchaften und 51 Offiziere

100 000 Genf gegen die Engländer

WTB Konſtantinopel 25 Novbr Zwei Scheiche der
Senuſſi die hier eingetroffen ſind erklärten Vertretern der
türkiſchen Preſſe gegenüber daß ſie in allen türkiſchen Slädten
durch die ſie kamen mit großen Ehrenbezeugungen empfangen
worden wären Der Große Scheich habe bereits vor der Pro
klamation des Heiligen Krieges allen Zaujas in Marokko
Tunis und Aegypten befohlen den Hetligen Krieg gegen
Frankreich zu beginnen Die Streitkräfte der Senuſſis die
gegen die Engländer marſchieren ſollen belaufen ſich auf
einige 100 000 Mann Der Krieg ſei nicht gegen Jtalien
gerichtet ſondern gegen die kriegführenden dem Kalifen
feindlichen Mächte

Der Kriegserlaß des Scheich ul Jſlam
Konſtantinopel 26 November

Die Proklamation des Scheichuliſlamats iſt ein längeres
Schriftſtück in dem es heißt Rußland welches ſich be
müht die Unabhängigkeit zu vernichten die ein Geſchenk
der Vorſehung für Nationen und Völker iſt und das indem
es die ganze Menſchheit zu unterjochen ſucht ſeit Jahr
hunderten der grauſame Feind der menſchlichen Wohlfahrt iſt
iſt bis jetzt die Urſache des Unglücks im nahen
und fernen Oſten geweſen und hat ſich im gegen
wärtigen europäiſchen Kriege mit England und Frankreich
vereinigt die Millionen Muſelmanen unter ihrem Joch
zu halten und die um ihre ehrgeizigen Ziele zu erreichen
es darauf abgeſehen haben ſo viel wie möglich das Kali
fat den Stützpunkt des Jſlams und das einzige Zentrum
der Beſtändigkeit des Jſlamismus zu erſchüttern und zu
ſchwächen Dieſe Gruppe von Uſurpatoren die
ſich Trivelentente nennt hat während des letzten
Jahrhunderts alle iſlamitiſchen Völker Jn
diens Zentralaſiens und des größeren Teiles von Afrika
ihrer Unabhängigkeit und Freiheiten beraubt Dieſe Län
der ſind ſeit einem Jahrhundert die Urſache des Verluſtes
ſehr wertvoller Teile der Türkei geworden und haben indem
ſie unſere Nachbarn aufwiegelten den Balkkankrieg hervor
gerufen und ſo den Verluſt von Hunderttauſenden unſchuldi
ger Muſelmanen die Vergewaltigung von Frauen
und die Schändungiſlamitiſcher Tempel ver
ſchuldet Sie haben den gegenwärtigen Krieg
hervorgerufen deſſen glühendſten Funken ſie gegen das Herz
der mohammedaniſchen Nation ſchleudern indem ſie ſich be
mühen mit ihren verruchten Plänen das erhabene
göttliche Licht zu verlöſchen Die Proklamation legt ſodann
dar daß diejenigen welche Feindſchaft gegen die Religion
des Jſlams bekunden früher oder ſpäter den Zorn Gottes
erfahren werden und daß der Kalif der Diener der heiligen
Stätten des Jilams ſowie die heiligen Orte Jeru
ſalem und Kerbele das Zentrum des Kalifats kurz
aller Orte wo die Propheten und heiligen Märtyrer be
graben liegen vor jedem Angriff zu ſchützen es für ſeine
Pflicht erachtet hat gemäß den Geboten des genannten Fet
was die Muſelmanen zum heiligen Kriege auf
zufordern

Das Kalifat
hat alle osmaniſchen Untertanen von 20 bis zu 45 Jahren
zu den Waffen gerufen Heer und Flotte die auf dieſe Art
vorbereitet wurden ſowie die iſlamitiſchen Glaubenslehrer
und alle Studierenden der Theologie kurz alle Kinder des

Vaterlandes werden nach und nach auf den verſchiedenen

Kriegsſchauplätzen konzentriert wo der heilige Krieg geführt
wird und alle Gläubigen des Jſlams haben Befehl erhalten
an dem großen heiligen Krieg teilzunehmen ſei es indem
ſie ſelbſt dienen ſei es durch finanzielle Beihilfe Daher
müſſen alle Muſelmanen die ſich unter der tyran niſchen
Herrſchaft der genannten Regierungen inder Krim in Kaſan Turkeſtan Buchara Chi
wa und Jndien ſowie in China Afghaniſtan
Perſien in Afrika und anderen Kontinenten befinden
nach Maßgabe ihrer Kräfte mit den Osmanen an dem hei
ligen Kriege teilnehmen Der Aufruf hebt hervor daß ins
beſondere um der Tragödie ein Ende zu ſetzen wie
ſie die Entſendung muſelmanifcher Untertanen der feindlichen
Mächte auf die blutigſten Kriegsſchauplätze darſtelle wo ſie
gegen den Kalifen und deſſen Verbündete Krieg führen ſol
len die Muſelmanen alle Opfer auf ſich nehmen und Geduld
haben müßten Der Aufruf ſchließt mit einem glühenden
Appell an alle Muſelmanen ihre Pflicht zu tun

Die Verteidigung Aegyptens

Eine Landung in Jaffa
Rom 25 November

Der Jngenieur Barduzzi der auf einem Segelſchiff von
Jaffa nach Alexandrien fuhr und heute in Neapel eintraf
berichtet daß er einem langen Zug von Transport
ſchiffen mit vielen Soldaten an Vord die von vier eng
liſchen Kriegsſchiffen begleitet wurden wenige Meilen von
der Küſte ſah Die Truppen ſeien ohne Zweifel zur Lau
dungin Jaffa beſtimmt Dieſe Anſtrengungen beweiſen
allen Einſichtigen nichts anderes als daß England in größter
Sorge um ſeine Herrſchaft in Aegypten und Verbindung mit
Jndien iſt

e B Kairo 26 November
Jn Aegypten wird die Zenſur von den engliſchen Be

hörden aufs ſtrengſte gehandhabt um zu verhindern daß die
Bevölkerung Kenntnis von den wahren Vegebenheiten er
hält Man hat von den Vorgängen in Europa in den Kreiſen
der ägyptiſchen Bevölkerung ſo gut wie keine Kenntnis
Ein neuer Khediveiſt noch nicht erwählt Das
ganze engliſche Gebiet wird von 40 Fliegern mit Aero
planen beſchützt Man erwartet das Eintreffen eng
liſcher oder aus ländiſcher Verſtärkungen
gegen den drohenden türkiſchen Einfall

Türkiſche Kontrolle

T V Mailand 26 Nov Wie Unione meldet haben
die Türken bei der Beſetzung von El Khazna am Suezkanal
zwei alte Dampfer unbekannter Nationalität gekapert um
ſie im Falle einer Forcierung der Durchfahrt durch engliſche
Kriegsſchiffe zu verſenken und die ganze Durchfahrt zu ſperren

Vorläufig iſt in Cantara eine Kontrollſtation für ſämtliche
den Kanal durchfahrende Handelsdampfer eingerichtet wor
den Die türkiſche Kontrolle des Suezkanals England gegen
über iſt ſomit Tatſache geworden Weiter wird berichtet daß
ſich auch gegen den Ort Suez türkiſche Truppen im Anmarſch
befinden die drahtloſe Verbindung Suez Port Saiüd iſt ſeit
Sonnabend geſtört Aus Port Said wurden 2000 Türken als
feindliche Staatsangehörige nach engliſchen Konzentrationss
lagern gebracht da man ſie als Spione betrachtet

Die engliſche Truppenmacht in Aegypten

Der Corriere della Sera veröffentlicht intereſſante
Notizen über die Lage in Aegypten die von einer durchaus
züverläſſigen ſeit drei Jahren in Aegypten r Per
ſönlichkeit kommen die vor wenigen Tagen in Jtalien ein
kraf Die Engländer ſind peinlich bemüht dem Kanal von
Suez den Charakter der Neutralität zu wahren und ſind darin
ſo weit gegangen daß ſie die indiſchen Truppen nicht in Port
Said oder Suez ſondern in Alexandrien ausgeſchifft haben
Dieſe Stadt iſt außer durch die Flotte auch durch die auf die
Stadt gerichteten modernen Kanonen des alten napoleo
niſchen Forts Kom el Dick beſchützt Kairo wird teilweiſe von
einem befeſtigten Hügel beherrſcht iſt aber ſchwerer zu halten
Daher befinden ſich in Kairo vier Fünftel der engliſchen
Heeresmacht Die Okkupationsarmee von 7000 Mann
wurde anfangs September nach England geſchickt Mitte
September traf aber die erſte Sendung ein etwa 30 40 000
Mann indiſcher Truppen die aber nach wenigen Tagen ebenſo
wie die zweite Sendung von 30 000 Mann nach Frankreich
weitergeſchickt wurde Die Aegypter hatten große Hoffnungen
auf ſie geſetzt in der Meinung daß ſie Mohammedaner ſeien
Es ſtellte ſich aber heraus ſie zumeiſt Verehrer Konfuzius

und überdies wegen der Sprachverſchiedenheit keinen Auf
wieglungsverſuchen zugänglich waren
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Englands Treuloſigkeit

Serbien als Köder
e B Rom 26 November

Aus viplomatiſchen Kreiſen des Dreiverbandes ver
lautet über ein neues diplomatiſches Monöver Englands
England will ſeinen ſerbiſchen Bundesgenoſfſſen
preisgeben um dadurch Bulgarien zu beſtimmen in
den Krieg einzugreifen

Bulgarien ſoll ebenſo wie Rumänien einen Teil ſerbi
ſchen Gebietes erhalten dadurch hofft man beide Mäche gegen
Oeſterreich und Deutſchland bzw gegen die Türkei zu be
kommen

Bulgarien und Rumänien ſollten nachgerade die Ver
ſicherungen der Dreiverbandsmächte nach ihrem Wert ein
ſchätzen

Zuerſt verſuchte Rußland ſein Heil verſprach Bulgarien
Teile von Rumänien und Rumänien Teile von Bulgarien
und fiel bei beiden ab Jetzt ſoll Fürſt Trubetzkoj mit neuen
Verſprechungen Sofia aufſuchen und dann nach Serbien als
Vertreter Rußlands gehen Man hofft in Rußland recht
viel von ſeiner Sendung

Gleichzeitig hat England ſeine diplomatiſchen Talente
in Sofia entwickelt Es liegt nahe zwiſchen dieſen be
kannten Tatſachen einen Zuſammenhang zu ſuchen

Aber welche Gewähr bieten Verſprechungen wenn Ruß
land und England im gleichen Augenblick an Serbien ſich
verräteriſch erweiſen Kann man in Bukareſt und an dem
Sitze des klugen Coburgers im Ernſt daran glauben daß
Rußland und England wenn ſie ſiegen würden die
Stärkung ihrer Staaten dulden würden

Freilich auf dem Balkan iſt die Diplomatenarbeit Ruß
lands und Englands von beſonderer Art der rollende
Rubel und der Sovereign haben ſchon manchen Balkanſtaats
mann überzeugt daß Schwarz nicht ſchwarz iſt ondern
blendend weiß So hat man in Rumänien Kundgebungen
egen den Dreibund zuſtande gebracht die der rumäniſchen
egierung recht unangenehm waren und ſo wird man viel

leicht auch in Bulgarien noch eine Handvoll Agitatoren für
England und Rußland gewinnen

Doch iſt nicht anzunehmen daß die verantwort
lichen Staatsleiter Rumäniens und Bulgariens ſich
daron beeinfluſſen laſſen Fürſt Trubetzkoj und der eng
liſche Geſandte werden viel Geld ausgeben Sie werden
jedoch ſicher nichts erreichen

J

Heſterreichs Kämpfe in Serbien

Ein weſentlicher Fortſchritt
WTB Wien 26 Nov Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz

wird amtlich gemeldet 26 November Jn den Kämpfen an
der Kolubara iſt ſeit geſtern ein weſentlicher Fortſchritt zu
verzeichnen Das Zentrum der feindkichen Front und die
ſtarke Stellung bei Lazarevatſch wurden von den durch ihren
Elan rühmlichſt bekannten Regimentern Nr 111 73 und 102
erſtürmt hierbei 8 Offiziere und 1200 Mann gefangen drei
Geſchütze vier Munitionswagen und drei Maſchinengewehre
erbeutet Auch ſüdlich des Ortes Ljig gelang es die öſtlich
des benachbarten Fluſſes gelegene Höhe zu nehmen und hier
bei 300 Gefangene zu machen Die von Valjewo nach Süden
vporgerückten Kolonnen ſtehen vor Kosjerici

Sofia 26 Nov Aus NRiſch wird hierher gemeldet Jn
ver Stadt und im Zentrum des Landes herrſcht die größte
Demoraliſation Viele Tauſende von Verwundeten haben
weder Unterkunft noch ärztliche Hilfe Die Stadt muß eine
Flut von Flüchtlingen ertragen Bis jetzt ſind bereits 60 000
in Niſch Die Armee leidet großen Mangel an Munition
und Geſchützen da die meiſten durch die ungariſchen Truppen
in den letzten Kämpfen erbeutet wurden

Die Kämpfe in Ungarn
WVTB

nnen aus ver Stell4 d M Die Ruſſen verloren im den An amale des Laborofluſſes
viele Tote und Verwundete und mußten den Rückzug an
treten der noch immer andauert Eine andere Abteilung
überrumpelte einen von den Ruſſen beſetzten Grenzort Auch
hier ergriffen die Ruſſen nach kurzem Widerſtande die Flucht
7 der Grenze unter Hinterlaſſung ſehr vieler Toter und

ngener
Die Nachricht von der Zerſtörung des Schloſſes des Grafen

Andraſſy iſt falſch
Der Verſuch der Ruſſen durch den Uzſeker Paß einzu

dringen wurde abgeſchlagen Jm Komitat Ung befindet ſich
kein Ruſſe mehr

Die Vergewalligung Finnlands

Ein Freund unſeres Blattes ſchreibt uns
z Syisvenska Dagbladet Snallpoſten leſe ich folgen

des Telegramm was ich Jhnen mitteilen möchte vielleicht
veröffentlichen Sie es

Stockholm 24 November
Am 17 November iſt nach einer Meldung von Afton

bladet in den finnländiſchen Zeitungen ein umfaſſender
und im einzelnen ausgeführter Ukas veröffentlicht worden
durch den die Ruſſifizierungsarbeit in Finnland auf dem
Gebiet der geſamten Verwaltung vollendet iſt

An höchſter Stelle heißt es dort iſt das Programm für
Finnlands Geſetzgebung feſtgeſtellt einerſeits im Hinblick
auf die Befeſtigung der Staatsgewalt in Finnland anderer
ſeits im Hinblick auf eine ökonomiſche Annäherung zwiſchen
Finnland und dem Kaiſerreich

Von den Verordnungen der erſteren Gruppe ſeien hier
genannt

Die Pflicht der finniſchen Krone teilzunehmen an den
Ausgaben für die Verteidigung des Reiches Unterordnung
der Lehranſtalten in Finnland und der Alexander Univer
ſität in Helſingfors unter das ruſſiſche Kultusminiſte
rium Ueberweiſung der Diſziplinarangelegenheiten der fin
niſchen Beamten an die Gerichte im Kaiſerreich

Erlaß gemeinſamer Geſetze für das Kaiſerreich und
Finnland betreffend die Pro e das Vereins und Ver
ſammlungsrecht u a

Die Verordnungen der anderen Gruppe enthalten unter
anderem

Zollunion Finnlands mit dem übrigen Kaiſerreich
Ordnung des Münzſyſtems in der Richtung es mit dem

des Kaiſerreichs zu vereinen Teilnahme des finniſchen
Staates an den Ausgaben des Reiches außer den Ausgaben
für das Verteidigungsweſen Ordnung der Frage des Rechts
der geborenen Ruſſen ſich als finniſche Bürger anzuſehen

Soweit das Stockholmer Telegramm

Peſt 26 Novbr Dem Az Eſt wird über die
berichtet Unſere Truppen beKämpfe im Komitat Zemplin

Unſer Gewährsmann ſchreibt dazu
Schon ſeit etwa 20 Jahren dauert der hoffnungsloſe

Kampf des kleinen finniſchen Volkes mit ſeiner hohen Kultur
gegen die Ruſſen Jn heimtückiſcher Weiſe hat der Zar
dieſem beſten Volke ſeines Reiches gegenüber ſein Wort ge
brochen nachdem es durch ungeſetzliche Maßnahmen völlig
wehrlos gemacht worden war Eine ſtille Tragödie hat ſich
in dieſer Zeit abgeſpielt denn die Finnländer haben nie in
der Oeffentlichkeit über ihr trauriges Los geklagt

Man ſpricht jetzt ſo viel darüber daß man die Polen
und Ukrainer vom ruſſiſchen Joch befreien wolle man möge
auch der Finnländer nicht vergeſſen um ſo mehr als dieſe
unter ſich einen beträchtlichen Prozentſatz Germanen Schwe
den haben und ihre hohe Kultur ſchwediſch alſo germaniſch
iſt Kulturell hat das Land Rußland noch ſtandgehalten im
Gegenſatz zu den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen

Die Finnländer die jetzt in Deutſchland weilen möge
man daher nicht mit den Ruſſen verwechſeln und man möge
ſie verſchonen von allen Retorſionsmaßregeln die man gegen
die hier weilenden Ruſſen ergriffen hat und noch ergreifen
wird Das hat man leider nicht überall getan denn ich
weiß daß ein finniſcher Schauſpieler in Leipzig ſich täglich
zweimal bei der dortigen Polizei zu melden hat

Wir können dieſen Ausführungen im allgemeinen bei
pflichten möchten uns aber begreiflicherweiſe heute nicht auf
die Erörterung einer Befreiung Finnlands einlaſſen zu

mal genaue Kenner Finnlands behaupten daß dernach einer Vereinigung Finnlands mit hen in Tanns
den wie in Finnland manchen Gegner hat

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Kein fauler Friede
o B Köln 26 November

Die Köln Ztg nimmt heute nochmals Gelegenheit das
amerikaniſche Friedensgerede e dementieren Sie ſchreibt
Es iſt ausgeſchloſſen daß Dernburg in Amerika einen Frieden
befürwortet haben ſollte der alles laſſen ſollte wie es vorher
geweſen ſei und der Deutſchland der Gefahr ausſetzte in
10 Jahren von dem britiſchen Erwerbsſyndikat auf Gegen
ſeitigkeit unter briliſcher Anleitung erneut überfallen zu
werden Jn Deutſchland iſt alles vom Kaiſer bis zum Tage
löhner entſchloſſen diesmal reinen Tiſch zu machen

Die Jogd nach den deutſten Auslardskreuzern

Die Frankfurter Zeitung ſchreibt aus Tokio Gegen
das deutſche Geſchwader das kürzlich die engliſchen Schiffe
vor Chile vernichtete ſind ſeit dem 21 November in drei Ge
ſchwadern 22 Kriegsſchiffe der Verbündeten konzentriert

Poincaré in Paris

WTB Paris 26 Nov Präſident Poincars iſt begleitet
von Viviani und Duboſt hier eingetroffen

Aufgebot des franzöſiſchen Landſturms

Aus Paris wird dem L gemeldet daß die franzö
ſiſche Regierung alle Landſturm Territarial Truppen unter
die Waffen ruft Alle wegen Gebrechen Untauglichen müſſen
ſich einer neuen Muſterung unterziehen da ſie wenigſtens im
Hoſpitaldienſt verwandt werden ſollen

Georg und Alexander die feindlichen Brüder

Budapeſt 25 Nov Eſti Uiszag meldet vom ſüdlichen
Kriegsſchauplatz Nach Mitteilung ſerbiſcher kriegsgefangener
Offiziere ſetzt Prinz Georg von Serbien auch während des
Krieges ſeine Tollheiten fort Jm Offizierskaſino kam es
zwiſchen ihm und dem Kronprinzen Alexander faſt zu Hand
greiflichkeiten Seitdem iſt der Verkehr zwiſchen den Brüdern abgebrochen Jn der Belgrader Feſtun weigerte ſich

Prinz Georg den militäriſchen Rat des Generaliſſimus
Putnik zu befolgen und wies letzterem die Tür Die Sache
gelangte vor den Offiziersehrenrat und Putnik wollte ſein
Amt niederlegen Schließlich aber mußte Prinz Georg Ab
bitte leiſten

Japaniſche Artillerie vor Przemysl
Nach einer Petersburger Meldung des Corriere della Sera

wirkt vor Przemysl japaniſche ſchwere Artillerie mit Da ein
neuer Sturm auf die Feſtung zuviel Opfer koſten würde ziehe dexruſſiſche Generalſtab die Beſchießung vor

Das Schickſal der Beſatzung von Tſingtau
W TB Frankfurt a 26 November

Wie die Frkf Ztg meldet iſt ein Teil der Verteidiger
von Tſingtau von den Japanern nach Marſuyang auf der
Jnſel Schikoku gebracht worden

Japan räumt die deutſche Südſee
Die Herrſchaft der Japaner auf den deutſchen Be

ſitzungen in der Südſee ſcheint von recht kurzer Dauer ge
weſen zu ſein Nach einer telegraphiſchen Meldung von
Centtal News aus Melbourne hat der auſtraliſche Kriegs

miniſter Pearce bekannt gegeben daß Japan die zeitweilig
in Beſitz genommenen deutſchen Beſitzungen im Stillen Ozean
an die Regierung Auſtraliens übergeben habe Auſtralien
beabſichtigt nunmehr Truppen dorthin zu ſenden welche die

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

Fortſesung Man druck verboten
Der blonde Dragoner ſauſt querfeldein Und die Brigade

Raſſow ſchiebt ſich in kurzem Trabe am Dörfchen vorbet
überſchreitet die weite Hochebene kreuzt die Chauſſee die
hier vom Feinde ganz frei iſt trabt am Saume des Waldes

entiong in den ſich nun die Jnfanterie hineinwühlt
Und vorn an der Waldſpitze wiederum Halt und

warten beobachten wiederum ein anderes Bild
aus den gleichen Elementen zuſammengeſetzt kahle gelbe
Felder fern ein paar braune Dörfer ſchwarzgraueWaldſäume und ganz hinten ein Pappelſtre den Hori

t umſäumend die nördliche der beiden bei Gravelotte
ch gabelnden Straßen von Metz nach Verdun die andere
ückzugsmöglichkeit für ine

Und ſieh auch dieſe Möglichkeit ſchien ausgenutzt auchdort ſah man ferne e feindlicher Truppen S ſie
ſetzten den Marſch gen Weſten nicht fort das Getöſe v

Schlacht in ihrer linken Flanke ſchien ſie zu bannen
netiſch anzuziehen Sie hatten links eingeſchwenkt

ſie ſchoben a ran ſcheinbar mit unſäglicher Langſamkeit
in Wir it zweifellos in beſchwingten Eilmärſchen

er über die len Stoppelfelder Das ganze Heerines im Anmarſch 200 000 Mann und et
nur das dritte Korps und anderthalb Dutzend Reiter
regimenter

Eine Stunde verrann ſo dann waren die feindlichen
29 übe von Norden heran entwickelten ſich überſchütteten
ie ur Rechten in denen die preußiſche Jnfanterieſich antenſeh mit einem Orkan von Blei und Eiſen

und auch die drei harrenden Reiterregimenter bekamen ihr
Teil hier und dort warf s einen Dragoner einen
Küraſſier vom Gaul Arlgiug einem Pferde die Kinnlade
daß es ſich hoch aufbäumte blutſchnaubenden Maules aus
brach und mit ſeinem überraſchten Reiter querfeldein raſte
bis es verblutend zuſammenbräch

rrgott jetzt anreiten dürfenl
nein das wäre Wahnſinn gereeſen gegen diefriſche Jnfanterie und Zerkent x ernſte ngage

ment vorläufig vermeiden hatte der Befehl gelautet

Trompeter
Herr General
Di s Ganze mit Zügen links ſchwenkt marſch

Helle Signale freudig ſchmetternd dennoch Ent
täuſchung weckend Wut und Scham

Und zum Ueberfluß kommt eben der Leutnant v Wittich
von Süden herangejagt dem triefenden Gaule knicken
die Knie der Vorderhand ſchier zuſammen Der Offizier
meldet keuchenden Atems

Brigade Bredow hat at ackiert Jnfanterie durch
ritten Artillerie durchbrochen zuſammengehauen
von feindlicher Kavallerie umringt Rückzug von
hinten noch einmal mitten durch die feindlichen Linien
mehr als die Hälfte der Brigade vernichtet Trümmer
ſammeln ſich bei Flavigny

Herrgott im Himmel Reitertag wie noch keinen die
Sonne ſah Ruhmestag Heldentag und General
von Raſſow muß Rückzug blaſen mit drei friſchen Regi
mentern in der Fauſt

Und hatte ſich doch nichts anderes gewünſcht als den
Reitertod an der Spitze ſeiner Brigade er der über
flüſſigſte Greis unter der Sonne er der Mann des
zerſtörten Lebens der Sohn im Sande verfault fern im
Dänenland ſein Weib ihm nachgeſtorben die Tochter
eines welſchen Kriegers Dirne verſtoßen verſchollen

Jn ingrimmigem Schweigen ritt der General in
rer Stille folgte ihm ſein Stab der Adjutant
ie drei Ordonnanzoffiziere die Trompeter die Melde

reiter die Burſchen mit den Handpferden
Und zur Linken links geſtaffelt in ſchamvollem Schweigen

die drei Regimenter die im ganzen Kriege noch keinen
Schuß noch keinen Hieb getan

nd wieder zurück hinter die Mauern des Dörfchens
Tronville in die Deckung in die Mulde abſitzen

Und warten warten untätig ingrimmig
ohne Speis und Trank ohne Futter müßig verſchmach

tend ermattend in murrender Takloſigkeit
Zwei Uhr drei Uhr nichts verändert ſich

ur Rechten flaut das Gefecht ab flackert ab und zu wieder

ur Linken von hinten her aus
eftiger auf

nun ſteigen
den Wäldern gen Puxieux Xonville Chambley dichte träge
Staubwolken auf Das belebt das erregt es be
deutet Verſtärkungen kommen das zehnte Korps iſt im
Anmarſch den linken Flügel des dritten Korps nein die

ganze Front zu entlaſten die wankende Schlacht zu retten
Und ſchon quillt es aus den Wäldern hervor klimmt die

Chauſſee hinan zuvörderſt die Generale und Regimentskom
mandeure mit ihren Stäben hinterdrein in raſſelnden
knarrenden Zügen die Artillerie Sie preſcht vorüber
ungedeckt nimmt Stellung links vorwärts wirft ihre Gra
naten den von Norden nachdrängenden Feindesmaſſen ent
gegen

Und hinterdrein klimmen mit letzter Atemkraft die
Spitzenbataillone der Brigade von Woyna ſſe ver
ſchwinden nach vorwärts in den Büſchen

Und auch links vorwärts quillen nun Staubwolken auf
noch weit jenſeits des ſtattlichen Dorfes das ſich gerade

aus auf dem Höhenrücken lagert mit ſtumpfem Kirchturm
inmitten Mars la Tour nennt es die Karte Da kommt
die Vorwärtsbewegung der vom Norden anrollenden feind
lichen Maſſen zum Stehen

Und dennoch immer noch kein Befehl zum Vormarſch
für Brigade Raſſow

Schon haben ſich die beiden weſtfäliſchen Regimenter
der Brigade Wedell an MarslaTour ung oben
der Feind wirft Granaten ins Dorf überall brechen die
Flammen empor

Aber die Weſtfalen wälzen ſich am Oſtende des Dorfes
hervor verſchwinden in den Talſenkungen nördlich der
Chauſſeepappeln der großen Straße

Nun endlich nun endlich ſcheint s werden zu wollen
Befehl zum Vorrücken auf MarslaTour Meldung

Auf der Hochebene jenſeits MarslaTour iſt eine mächtigefeindliche Reitermaſie verſammelt ihr r mit aller
iſt Kavallerie entgegenzutreten den feſten Kern
dieſes Angriffes bildet Brigade Raſſow an ſie ſoll ſich
im Vorrücken alles heranziehen was noch an Reiterei um
Tronville und MarslaTour herum vorhanden
5 Eine Minute ſpäter Befehl zum rückſichtsloſen Drauf

g en e
Jm Augenblick als der Befehl eintrifft brüllt im

Norden dort wo die beiden Regimenter der Brigade Wedell
in der Talſenkung verſchwunden ſind hellauf das Getöſe
eines wildentfachten Jnfanteriekampfes

Der General richtete ſich hoch auf in den Bügeln Ein
Blick noch ringsum im weiten Hochgelände dann klangen
meſſerſcharf ſeine Befehle und die Ordonnanzoffiziere ſpritzten
auseinander

Fortſetzung folgt
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bis zum Ende des Krieges in Beſitz und Verwaltuen len Erſt bei Friedensſchluß wollen die Ver
Undeten et 373 endgültige Schickſal der deutſchen Be

efung pürſte dann freilich auch Deutſchland ein Wörtchen

mitſprechen

Jn der Kürze liegt die Würze
London 25 November

Die Times vertritt die Anſicht daß die Werbemanifeſte
ir die engliſche Armee gar nicht geleſen würden weil
ſie viel z lang ſeien 1 Die Times macht den
Korſchlag olgende Faſſung zu wählen Engländer der
Prinz von Wales iſt in der Front um das Vaterland z
retten tun uns Männer bitter not Folgt dem Beiſpiel
eures Prinzen und laßt euch anwerben

störungen im Kabelverkehr zwiſchen England und Holland

e B Rotterdam 26 November
Geſtern abend 160 Uhr wurde der telegraphiſche Verkehr

mit England plötzlich engliſcherſeits abgedrochen
England und Holland liegen zwei Kabel von je 5 Drähten
Sie enden beide an einem Punkte der holländiſchen Küſte und
chenſo an der engliſchen Küſte an einem Punkte Die Stö
rung hatte zur Folge daß Holland auch von Frankreich und
von Amerika abgeſchnitten war Mit Ausnahme der deut
ſchen Kabel war der ganze Telegraphenverkehr mit dem Aus
land für Holland abgeſchnitten Erſt um Mitternacht wurde
die Verbindung mit London ebenſo überraſchend wie ſie
abgebrochen worden war wieder hergeſtellt aber nur mittels
eines Drahtes Die Die übrigen blieben außer Tätigkeit

Eine neue ruſſiſche Fahne

Petersburg 25 Nov Väterchen hat einen neuen An
fall von Tätigkeit gehabt und zwar hat er ſich diesmal auf
die Fahne geworfen Die alte ruſſiſche Trikolore ſcheint ihm
was man ihm im übrigen nicht übelnehmen kann nicht mehr
beſonders zu gefallen Die neue Fahne ſoll nun ſymboliſch
die Vereinigung des Zaren mit ſeinem Volk durch das bei
täufig heraldiſch nichts weniger als gerechtfertigte Zu
ſammenwerfen der Zarenſtandarte mit der nationalen Fahne
darſtellen Nach den BVeſchreibungen ſoll die neue Flagge
dreifarbig ſein und zwar weiß blau rot Jn der oberen
Ecke nahe dem Fahnenſtock breitet ſich auf gelbem Grund
das Reichswappen der ſchwarze zweiköpfige Adler aus Er
umfaßt etwa ein Viertel des weißen und blauen Streifens
während der rote freibleibt

c

Deutſches Reich
Die Geſtaltung der kommenden Ernte

Jn einem längeren Rundſchreiben gibt der preußiſche
Landwirtſchaftsminiſter den beteiligten Kreiſen wertvolle
Winke für die Geſtaltung der kommenden Ernte Er geht
dabei von der Tatſache aus daß wir in Deutſchland mit
Rückſicht auf die r Ausfuhr über ſo reichliche Mengen
Zucker verfügen daß ein er Teil der letzten Ernte bis
zum nächſten Jahre übrig bleibt Es kann mithin im e
Jahre die Anbaufläche für Rüben in Deutſchland ohne Be
einträchtigung der dem heimiſchen Zuckerkonſum zur Ver
fügung ſtehenden Zuckermengen eingeſchränkt werden Jn
folgedeſſen wird ein ſehr erheblicher Teil des bisher mit
Rüben bepflanzten Areals für die Erzeugung anderer Früchte
frei Dieſe Fläche wird noch dadurch vergrößert daß auch
der Anbau von Zuckerrübenſamen eine erhebliche Einſchrän
kung erfahren wird Für die Benutzung des zur Verfügung
ſtehenden Bodens kommt in erſter Linie der Anbau von
Brotgetreide in zweiter Linie der von Gerſte und Hafer inFrage Ganz baenders weiſt aber der Miniſter auf den
Anbau von Erbſen hin Die Armee hat einen großen Be
darf an dieſen Hülſenfrüchten ſowohl für den direkten Be
darf als auch für die Herſtellung von Konſerven Der Preis
von Erbſen iſt zurzeit außerordentlich hoch der Beſtand ge
ring Es ſollte deshalb im nächſten Jahre dem Anbau von
Erbſen auch dort ein angemeſſenes Areal eingeräumt werden
wo bisher dieſe Frucht nicht angebaut worden iſt Bei der
Knappheit des Samens empfiehlt es ſich für rechtzeitige Be
ſchaffung des Saatgutes Sorge zu tragen Ferner wird auf
dem bisher für Rüben beſtimmten Areal ein verſtärkter An
bau von Kartoffeln in Betracht kommen und namentlich
wird man dem Anbau von Frühkartoffeln eine erhöhte Auf
merkſamkeit zuwenden müſſen da in dieſem Jahre eine Ein
fuhr von ausländiſchen Frühkartoffeln nur in geringem Maße

kann Auch bei Kartoffeln empfiehlt der Land
wirtſchaftsminiſter rechtzeitig für Deckung des Bedarfes an
Saatgut Sorge zu tragen

Bundesratsbeſchlüſſe

Berlin 26 Nov Amtlich Jn der heutigen Sitzung
des Bundesrats gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung betreffend Einrechnung militäriſcher Dienſt
leiſtungen in die Arbeiterverſicherung der Entwurf einer

kanntmachung betreffend Erhaltung von Antwartſchaften
aus der Krankenverſicherung der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Wochenhitfe während des Krieges der

ntwurf einer Bekanntmachung betreffend zwangsweiſe Ver
waltung von Unternehmungen eine Vorlage betreffend Ver
arbeitung von Rüben Rübenſäften und Topinamburs in

rennereien ſowie ein Antrag betreffend Aenderung des
eingeſetzes

Erſatzwahl für den Abgeordneten Metzger
Hamburg 26 Nov Die Erſatzwahl für den verſtorbenen

tagen ge ordneten Metzger iſt auf Freitag den 29 Jan
1915 feſtgeſetzt

Ausland

Nere Unruhen in Mexiko
u Das Reuterbureau meldet aus Newyork Ernſthafteän u ben fanden wiederum in Mexiko Watt
d ne Menge verſammelte ſich vor dem n alpalnſt griff
Und agazine an bemächtigte ſich der Waſſen und Munitton
nd entwaffnete die Polizei Die Straßenbahn

r iſt unterbrochen Einige Perſonen wurden getötet

e Aus der 85 Verluſthiſte
Jnfanterie Regiment Nr 17 Mörchingen 1 KompMax Wieſener aus Torgau gefallen in d R Wilbeint Kern

kühler aus Oſterwieck l verw 10 Komp Wehrm Anton

n e a S nnfanterie Regt 26 Magdeburg BerichtiRudolf Oelſchig aus Nebra bisher verm im h e
Jnf Regt Nr 27 Halberſtadt Berichtigung Musk Wilhelm

Koslowsky aus Halle bisher verw in frang Gefangenſchaft
Füſ Regt Nr 36 Halle Vernburg Berichtigung fr Ang

Kriegsfreiw Friedr Zander aus Halle nicht gefallen ſondern
verw Wehrm Max Knöchel aus Halle bish verw tot Reſ
Friedrich Pretſch II aus Zwintſchöna bish verw tot Reſ Rich
VEebhardt aus Weißenfels bisher vermißt zur Truppe zurück
a rhert Schöbel aus Gutenberg bisher vermißt zur Truppe

ReſerveJnf Regt Nr 36 Bernburg Halle Deſſau Be
richtigung früh Angaben Musk Otto Sponzecki en aus
Hiersleben bisher verw tot Musk Richard Wagner aus Wip
rach bisher vermiht gefallen Musk Karl Falke aus Dröbel
bisher vermißt in Gefaängenſchaft Horn Karl Seidenſtücker
Seidenſticker aus Friedrichroda bish verw tot Musk Wilh

Robert Däumichen aus letga bisher verw tot
Füſilier Regiment Nr 40 Raſtatt 10 Komp Füſ Max

Gebhardt aus Halle gefallen 11 Komp Utffz d R Karl Lucke
aus Hettſtedt I verw

Jnfanterie Regt Nr 62 1 Bataillon Koſel 1 Komp
Musfk Albert Ratzſch aus Lochau l verw b d Tr 3 Bataillon
Ratibor 11 Komp Gefr Otto Kupfernagel aus Halle gefallen
Musk Mar Eckardt aus Halle gefallen Musk Bruno Pohl aus
Salle l verw Utffz Bruno Dietz aus Großvener l verw Musk
Karl Fechtel aus Löbejün l verw b d Tr

ReſerveJnfRegt Nr 64 Berlin 9 Komp Gefr Kurt
Schondorf aus Halle l verw b d Tr

ReſerveJnf Regt Nr 66 Weihenfels Stab Gefr d R
Walter Müller aus Gaumnitz l verw b d Tr 2 Komp
Wehrm Max Krietzſch aus Eisdorf gefallen 3 Komp Erſ
Reſ Paul Köppe aus Magdeburg l verw 4 Komp Reſ
Hermann Schmidt aus Zöbigen gefallen Berichtigung
früh Angaben Reſ Otto Apelt aus Mumsdorf bish verm im
Lazarett Reſ Kohlhardt aus Merſeburg bisher vermißt verw
z Kern aus Heldrungen bisher verm verw Musk Paul
Kaltenborn aus Laucha bisher verm im Lazarett Reinhold
Kühn aus Rasberg Dienſtgr nicht angegeben bisher vermißt
verw Musk Erich Rockſtroh aus Zeuchfeld bisher verm verw

Jäger Vataillon Nr 4 Naumburg a S Gem v Freiwill
Autopark der Oberſten Heeresleitung Reſ Ernſt Schrappe ohne
Angabe der Komvp vermißt ſeit 25 Sept

2 Garde DragonerRegt Berlin 3 Eskadron Drag Alfred
Lindner aus Röcken gefallen

Feldartillerie Regiment Nr 75 Halle 1 u Erſatz Abteilung
Guémappe vom 2 bis Arras am Hendecourt am 28 und
Weſtende am 26 10 1 Batterie Reſ Paul Emil Gentſch aus
Gr Corbetha l verw Utffz Hilfstromp Karl Herm Knoll aus
Großaga l verw 2 Batterie San Utffz Otto Pretzſch aus
Halle gefallen Gefr d R Wilßelm Varth aus Halle gefallen
beerdigt Friedhof Hendecourt 3 Batterie Kan Karl Eckſteinaus Nietleben gef Kan Karl Franz Brendel aus Helfta ſo

verw Reſ Paul Mengel aus Zeitz ſchwer verw Reſ Franz
Kurt Schreiber aus Halle leicht verw Reſ Wilh Friedr Ku
rowski aus Aſendorf l verw Gefr d R Otto Alwin Bliedtner
aus Kirchſteitz gefallen Kan Frdr Guſt Keil aus Oberröblingen
ſchwer verw Freiw Otto Aug Hans Koch aus Sondershauſen
leicht verw Erſatz Abteilung 2 Batterie Gefr Albert Schaaf
aus Cörmigk gefallen beerdigt an der Straße von Middelkerke
nach Weſtende Kan Otto Schrader aus Helfta gefallen beerdigt
an der Straße von Middelkerke nach Weſtende Gefr Fritz Tetzner
aus Schwittersdorf ſchw verw Kan Karl Zober aus Bebitz
leicht verw

II PionierVataillon Nr 16 Metz Bois Bruls vom 10 10
bis 5 11 und Woinville am 25 u 27 10 14 2 Reſerve Kom
pagnie Wehrm Otto Wolf aus Alsleben gefallen 4 Feld
Kompagnie Vizefeldw Karl Heiſe aus Wimmelburg gefallen

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 62
15 Jnfanterie Regiment Nr 181 Chemnitz 10 Kompagnie

Ferme la Perthe 7 bis 9 Pont Rouge 30 10 und 2 11 14
Sold Karl Jäger aus Eisleben verw

Reſerve Jäger Vataillon Nr 25 1 Kompagnie Keiberg 2
u 4 11 14 Jäg Nudolf Kühne aus Halle ſchw verw
2 Kompagnie Keiberg 26 u 28 10 Broodſeinde 3 u 4 11
14 Jäg Fritz Reinſtein aus Halle gefallen 3 Kompagnie
Keiberg 26 27 30 u 31 10 1 bis 5 11 14 Jäg Richard

Wolter aus Siptitz leicht verw 4 Kompagnie Keiberg 2 bis
6 11 10 Jäg Kurt Franke aus Halle gefallen

Halle und Umgebung
Halle 27 Rovember

Eiſernes Kreuz
Unteroffizier Otto Stutzer vom 75er Feldart Regt

Halle Sohn des Kaufmanns H Stutzer Papier und Schreibwaren
en gros Halle Merſeburger Straße iſt für ſeine bei einem äußerſt
ſchwierigen Patrouillenritte bewieſene Umſicht und Tapferkeit im
September mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Das Eiſerne Kreuz erhielt Ober Poſtſekrekär Hennig aus
Halle Wielandtſtraße 24 Vorſteher der Feldpoſt Expedition der

7 ReſerveDiviſion tLeutnant im Lothringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 174
Vodo Krevet Sohn des hieſigen Sanitätsrates Dr Krevet
hat das Eiſerne Kreuz erhalten aOffisziers Stellvertreter Martin Kühne Prokuriſt des
Bankhauſes G H Fiſcher hier hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Willy Flemming Staatl Dipl Gartenmſtr zurzeit
Visefeldwehel im Reſerve GardeSchützenBataillon hat das
Eiſerne Kreuz erhalten Zurzeit liegt er verwundet in Neiſſe

Schwurgericht
Jn der am 30 Rovember beginnenden Schwurgerichtsperiode

kommen folgende Sachen zur Verhandlung
1 am 30 November 94 Uhr gegen den Arbeiter Hawry

low Skopek wegen Raubes und Unterſchlagung
am 30 Rovember 9 Uhr gegen den Kutſcher Emil Hahn
wegen Naubes und Urkundenfälſchung
am 1 Dezember 94 Uhr gegen den Hüttenarbeiter Friedr
Böttcher wegen Todſchlags
am 2 Dezember 9 Uhr gegen den Putzarbeiter Auguſt
Bierende in Delitzſch wegen Verbrechen gegen die Kon
kursordnung und Betrugs
am 3 Dezember 9 Uhr gegen das Dienſtmädchen Emma
Gängel wegen Meineides

6 am 4 Dezember 94 Uhr gegen den Schuhmacher und
Dienſtknecht Franz Kitzing wegen verſuchten Mordes7 am 5 Dezember 9 Uhr gegen 1 das Stubenmädchen
Martha Schroeter in Leipzig 2 die Ehefrau Friederike
Jung geb Miſchur in Halle a 3 die Ehefrau Auguſte
Heiſer geb Meißner in Halle a 4 den Buchhalter
Kurt Röder in Leipzig Reudnitz 5 den Schriftſetzer Wil
helm Heiſer in Halle a S Weswegen iſt in dem amt
lichen Bericht nicht angegeben

Wie man Weollſachen fertigen ſoll
Eine Leſerin ſchreibt Es laufen ſtändig vom Felde

ſweſrnweft Leibbinden und Pulswärmer
e in ſo unvorteilhafter Weiſe daß ſie um großen e

völlig wertlos ſind Leibbinden die ſo ſteht geeignet
Nieren und Blaſenkatarrhe fernzuhalten müſſen mit Bein
riemen und riß in der Art wie Hoſenträger verſehen
ſein Was ein Beinriemen iſt und wie lang er ſein mu
iſt in jedem mediziniſchen Warenhaus zu erfahren Le
binden ohne dieſe Riemen ſchrumpfen durch die Rumpf und
Schenkelbewegung zu einem Wulſt oder gar Strick zuſammen
der äußerſt läſtig auf dem Leibe empfunden wird und von
den Soldaten einfach weggeworfen wird Ein Beinriemen
iſt äußerſt leicht herzuſtellen aus grauer Baumwolle dick
vermittelſt einer leeren Garnrolle mit vier Nägeln auf der
man einen ſchlauchartigen Strick doch loſe webt wie Kinder

erdezügel weben jeder wird ſich daran wohl von ſeiner
indheit erinnern das Gewebe wird knotenlos u

den Vorteil rund zu ſein Für Träger nimmt man breites
Gurtband das nicht leicht einſchneidet Dann erſt hat eine
Leibbinde Wert Die Pulswärmer werden oft zu lang ge
ſtrickt Gut gemeint doch ſchlecht ged Der lange Aermel
der oben keinen Halt findet rutſcht auf die Hand und hemmt
die Bewegungsfreiheit 12 Zentimeter vom Puls ab ge
rechnet iſt genug für den Schaft Dann ſollten mehr ärmel
loſe Jacken aiſo lange hochſchließende Weſten geſtrickt wer
den Für eine Weſte genügen 300 Gramm Wolle 5
drähtig und Holzſtricknadeln jede Herrenweſte kann als
Muſter dienen

D

Das Lied vom Schützengraben
Regierungsbaumeiſter Walter Zimmermann aus Raumburg

hat dem Architektenverein zu Berlin der ſeine vielen hundert im
Felde ſtehenden Mitglieder regelmäßig mit Tabak Schokolade und
Zeitungen verſieht von den Kämpfen im Oſten zum Dank ein
Lied geſandt das Jm Schützengraben heißt und wegen ſeiner
leichten Singbarkeit nach der bekannten Studentenmelodie und
wegen ſeines Humors verdient volkstümlich zu werden Das
Lied lautet folgendermaßen

s gibt keig ſchöner Leben als in Schützengräben
Vor dem Feind zu liegen Tag und Nacht
Wenn die Kugeln ſingen und Granaten ſpringen
Daß die ganze Gegend ringsum t
Und dann die Schrapnelle die mit Windesſchuelle
Heulend ſauſend kommen durch die Luft
Jſt das Dings zerſprungen und der Knall verklungen
Jſt der ganze Schuß doch meiſt verpufft

Keine Federbetten keine Toiletten
Sind des Krieges täglicher Bedarf
Wer ſich will raſieren braucht nur gehn ſpazieren
Den raſiert ſogleich der Ruſſe ſcharf
Auch das Mittageſſen wird gar oft vergeſſen
Ja die Küchen bleiben gar ſo fern
Denn die Erbskanonen ſcheu n die blauen Bohnen
Und der Koch verwertet ſie nicht gern

Wenn dereinſt der Frieden uns wird ſein beſchieden
Und wir kehr n ins Vaterland zurück
Wenn wir dann bei Muttern wieder richtig futtern
Jn der warmen Stube welches Glück
Bei der e Klingen werden wir dann ſingen
Was wir alles haben durchgemacht
s gibt kein ſchöner Leben als in Schützengräben
Vor dem Feind zu liegen Tag und Nacht

Weihnächtspakete für in Konſtantinopel befindliche Marine
angehörige können zur Beförderung an das Reichs Marine Amt
geſandt werden Die Pakete müſſen außer der Adreſſe des Ab
ſenders und des Empfängers die Aufſchrift tragen Liebesgaben
Annahmeſtelle für Konſtantinopel Reichsmarineamt Berlin und
vorto und beſtellgeldfrei bei letzterem eingehen ihr Gewicht darf
5 Kgr nicht überſchreiten Die Weiterbeförderung von Berlin er
folgt für Abſender und Empfänger koſtenfrei Für Verluſte oder
Beſchädigungen der Pakete übernimmt die Marine keine Ver
antwortung

Der Calvin Verein vergnſtgltet am Sonntag den 29 Novbr
abends 8 ühr im großen Saat des Domgemeindehauſes Kleine
Klausſtraße 12 einen Familienabend zu dem die Gemeindemit

eder mit Frauen und erwachſenen Kindern herzlich eingeladen
werden

Franckeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter Paſtor
Heintke Die Verſammlung am 1 Adventſonntage fällt aus
dafür nehmen die Mitglieder an der Abendmahlsfeier abends
6 Uhr in der St Ulrichskirche teil
Synagogengemeinde Freitag nachm 44 Uhr Gottesdienſt und

Predigt Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt

Kirchliche Nachrichtan
Domkirche Freitag den 27 November abends 8 Uhr Kriegs

betſtunde a Prof D Lang g

Pauluskirche Freitag den 27 November abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Paſtor von Broecker

Provinzidl Nachrichten
Belohnungen für hervorragende Waffentaten

1000 Mark Belohnung hat Rentier C E Oehren in
Leutenberg ausgeſetzt für denjenigen deutſchen Soldaten der
im jetzigen Kriege zuerſt engliſchen Voden betritt

Für hervorragende Waffentaten von Soldaten im
5 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 94 hat Fabrik
beſitzer Bruno Camman in Teichwolframsdorf dem Kriegs
miniſterium in Berlin 500 Mark zur Verfügung geſtellt

Ein Pößnecker hat dem preußiſchen Kriegsminiſterium
100 Mark geſpendet die dem erſten für eine Waffentat auf
engliſchem Boden mit dem Eiſernen Kreuz bedachten deut
ſchen Soldaten zukommen ſollen Hoffentlich können die Be
träge recht bald ausgezahlt werden

J Diemitz 25 Novbr Jn der jüngſt abgehaltenen
Sitzung der Gemeindevertretung gab zu Beginn der
Sitzung der Vorſitzende einen Ueberblick über die erheblichen
Leiſtungen der Gemeinde auf dem Gebiete der Kriegewohlfahrts
pflege und über die der Gemeinde dadurch wie durch Verauslagung der Reichsunterſtützung bis zum Schluß des Rechnungs
jahres entſtehenden Koſten die zuſammen die Höhe von rund 35
bis 36 000 Mark erreichen werden Jm Anſchluß hieran erhoh ſich
eine lebhafte Ausſprache und es wurden auch verſchiedene An
griffe gegen die Verwaltung gerichtet die darin gipfelten daß
einzelne Familien glauben nicht ausreichend oder nicht genügend

nell unterſtüßt zu werden Der Gemeindevorſteher wies die
Angriffe gegen die Verwaltung und gegen den Sonderausſchuß
als unberechtigt energiſch zurück indem er hiervurch zur Aufklärung
über eine größere Anzahl von Jrrtümern in der Bevölkerung die
geſetzlichen Beſtimmungen und den Gang der Verhandlungen dar
legte Rach weiteren Mitteilungen weniger wichtiger Art
ſtimmte die CEemeindevertretung grundſätzlich der Errichtung der

Klagen üher die geſtrickten Liebesgaben ein Es werden Stelle eines Gemeindedieners
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ſergeanten zu Weiter wurde dem Be Zug der Schuldeputation
beigetreten vom Januar 1915 ab die Schulklaſſen nicht nur 4mal
wöchentlich ſondern 6mal wöchentlich zu reinigen Und an
ſchließend hieran ſtimmte die Gemeindevertretung einem Antrage
ves Gemeindevorſtehers zu der die Befreiung der Ferner
und Lehrerinnen von der bezüglich ihrer beſtehenden Pflicht zur
Verſicherung nach den Beſtimmungen der Reichsverſicherung be
zweckte Zu den folgenden Punkten der Tagesordnung ſtimmte
die Gemeindevertretung einem Antrage der Firma Lukas K Duder
e betreffend die Anlage eines Feldbahngleiſes auf dem Bürger
eig der Otto Stomps Straße unter gewiſſen Bedingungen und

dem von dem Barbierherrn Gaßmann ſowie von dem Unter
nehmer Knave eingereichten Baugeſuche zu Jn Verfolg eines
früheren Beſchluſſes erteilte die Gemeindevertretung ferner ihre
Zuſtimmung zum Abſchluß eines Vertrages mit der
des Saalkreiſes zur Errichtung einer Nebenſtelle der Sparkaſſe
bei der hieſigen Gemeindekaſſe Den Schluß der öffentlichen
Sitzung bildeten zwei dringende Anträge des Gemeindevorſtehers
dahin in geeigneten Fällen für die Entbindung der Krieger
frauen in dem Zeitraum bis zum 31 März 1915 bis zu 15 Mk
Enthindungskoſten zu zahlen und den wegen Verwundung
oder Erkrankung auf Erbolungsurlaub hier
weilenden Kriegern für ieden Tag einen Ver
flegungszuſchuß bis zur Höhe von höchſtens 25 Mk auf
vie Dauer des ganzen Urlaubes zu zahlen Darauf folgte
eine nichtöffentliche Sitzung

n Weißenfels 26 Novbr Städtiſches Jn der
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde Stadtverordneter Lehrer
Barthmann zum Vorſitzenden gewählt die beſtätigten Stadträte
Weinbeck Schacht und Hiller in Eid und Pflicht genommen Dann
wurde beſchloſſen fünf Hilfspolizeiſergeanten einzuſtellen die pro
Tag eine Vergütung von 4 Mk erhalten ſollen Gelegentlich einer
Debatte über Kriegsfürſorge wurde mitgeteilt daß von der Stadt
bisher etwa 34 000 Mk an Familien Unterſtützung 1470 Mk
Miets Unterſtützung und 366 Mk an Arbeitsloſen Unterſtützung
gezahlt wurden

w Aſchersleben 25 Nov Seltſames Wieder
ſehen Bei dem letzten Verwundetentransport vom öſt
lichen Kriegsſchauplatz trafen auch zwei Brüder ein die ſichüber ſieben hre nicht geſehen hatten keiner konnte von dem

anderen ein Lebenszeichen erhalten Der eine der beiden
Brüder war vor Jahren nach Oſtpreußen gezogen der andere
nach Weſtpreußen Beide wurden als Landwehrleute einge
zogen und in den Kämpfen nördlich Lodz verwundet Auf
dem Transport nach hier ſahen beide ſich wieder und freuten
ſich herzlich über das von jedem ſo heiß erſehnte Wiederſehen
Jm Lazarett liegen ſie jetzt nebeneinander und warten ihrer
Geneſung

Kunſt und Wiſſenſchaft
Alfred Walter Heymel

So iſt auch Walter Heymel dahingegangen der ſich als
der Kaiſer zu den Fahnen rief vom Krankenbette auf das Pferd
geſchwungen hatte im dichteſten Kugelregen iſt er unverletzt ge
blieben dann aber brach der ſieche Körper auf einmal zuſammen
und den unerhörten Anſtrengungen die er ſich mit jauchzender
Seele zugemutet hat iſt er nun erlegen Auch er iſt den Heldentod
ſürs Vaterland geſtorben mit dem Eiſernen Kreuz auf der Bruſt
wird er in die dunkle Ewigkeit eingehen

Alfred Walter v Heymel war eine der liebenswürdigſten Ge
ſtalten unſeres Schrifttums Er war bereits in ſo jungen Jahren
als Dichter und Herausgeber der Jnſel in die Literatur ein
getreten daß er jetzt ſechsunddreißigjährig, faſt ſchon zu einer
legendären Erſcheinung geworden war Niemand der ſich mit der
dichteriſchen Bewegung Deutſchlands um die Jahrhundertwende
herum beſchäftigt kann an ſeinem Namen vorübergehen Nicht
etwa daß er als Dichter eine ſo überragende Bedeutung gehabt
hätte wie etwa Hauptmann Dehmel und Schröder Die die ihn
kennen lieben ihn als einen Dichter der den Empfindungen des
Glückes wie des Leides in kleinen köſtlich abgerundeten Gedichten
überzeugenden Ausdruck zu geben wußte Aber uneigennützig wie
er ſtets war hatte er ſein Leben und ſeine Arbeit von Anfang an
völlig in den Dienſt Größerer geſtellt und die Literaturgeſchichte
wird ihn ſpäter hauptſächlich als Anreger und Förderer all unſerer
großen dichteriſchen Talente als einen Entdecker der mit ſicherem
Blick die Spreu vom Weizen zu ſondern wußte zu werten haben
Der JnſelVerlag der ſo viel verſchüttetes Edelgut wieder ans
Tageslicht gezogen hat iſt im eigentlichſten Sinne ſein Werk und
wird ihm ſtets ein ehrenvolles Denkmal bleiben wenn ſeine
eigenen Sachen längſt in der Allgemeinheit vergeſſen ſind

Ein Theater der 5000 in Wien
Der Direktor der Wiener Volksoper Rainer Simons

der mit dem Verein dem die Volksoper gehört in Differenzen
geraten iſt die nur vorübergehend beigelegt zu ſein ſcheinen
will ſich unabhängigere Arbeitsverhältniſſe ſchaffen und ver
kündet nun die Abſicht ſich ſelber ein großes Theater in
Wien zu vauen Es ſoll ein Theater der 5000 ſein und eine
neue Bühnenform zeigen Rainer Simons will mit dem
Syſtem des Gucktaſten Theaters brechen und einen Theater
raum ſchaffen wo die Darſteller in der Mitte des Publikums
ſtehen

Vermiſchtes
Not in Auſtralien

Rach Meldungen aus Sidney laſſen die wirtſchaftlichen Ver
paltniſſe bes fünften Erdteils ä viel zu wünſchen
übrig Das ganze Geſchäftsleben ſteht ſtill überall begegnet man
Not usd Elend Millionen von Schafen krepieren weil ſie zum
Teil durch die ſchlechten Verkehrsverhältniſſe unverkäuflich ſind
Infolgedeſſen leidet auch der Wollmarkt ſehr überdies iſt die
Ernte durch ungünſtiges Wetter verdorben

Vermutl e wird auch der Krieg dazu beigetragen haben die
wirtichaftliche Lage Auſtraliens noch mehr zu verſchlechtern

Wie ein Kubiſtenhaus ausſieht Die kaliforniſche Stadt Los
S geles iſt um eine grose Sehenswürdigkeit reicher geworden
Sie beſitzt nämlich ſeit kurzem ein Kubiſtenhaus das ſich auf dem
Wön ten Plos der Stadt ergebt Die glückliche Beſitzerin dieſes
Saufes iſt die Witwe eines Kubiſten die die Anſchauungen ihres
Mannes cuch nach ſeinem Tode pietätvoll weiterpflegt e will
ein Haus haben ohne jegliche Ornamente und anderen Fir efanz
und vor allem ſoll es ſtaubfrei und feuerfeſt ſein So lautete der
Auftrag ver Kubiſtenwitwe an ihren Architekten Nun iſt das
n underliche Werk fertig Vier dicke Mauern tragen das plumpe
Dach Jn dem ganzen Gebäude iſt nicht das kleinſte Stück Hol
Zerwendet worden Wand und Deckenmalereien glänzen durch
rollſtändige Abweſenheit Die Fenſterrahmen und Türpfoſten find
aus Stahl die Dielen aus Marmor Dünne weiße Stoffbekleidung
über den Heizköpern joll das Eindringen des Staubes verhüten
Man kann dieſem Kuübiſtenhauſe z erruh das Prädikat eigen
artig nicht 2orenthalten ob es aber wohnlich und gemütlich iſt
das iſt eine andere Frage Vie Rechnung die der Architekt der
treuen Witwe überreichte forderte übrigens das nette Sümmchen
von 220 000 Mark

Betete Depeſchen
Die Schlacht in Ruſſiſch Polen

WTB Wien 26 November
Anmtlicher Bericht

Die Schlacht in Ruſſiſch Polen hat an einem großen Teil
der Front den Charakter des eines ſtehenden Kampfes
angenommen Jn Weſtgalizien wehrten unſere Trup
pen die über den unteren Dungjew vergedrungenen ruſſi
ſchen Kräfte ab Auch die Kämpfe in den Karpathen dauern
fort

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabs
v Hoefer Generalmajor

Kapitän Müllers Bericht üher den

Untergang der Emden
W TB Berlin 26 November

Von dem Kommandanten S M Kreuzer Emden
Fregattenkapitän Möller iſt nachſtehender telegraphiſcher

ericht über das Gefecht S M Emden mit dem großen
Kreuzer Sidney eingetroffen

er engliſche Kreuzer Sidney näherte ſich den Cocos
inſeln mit hoher Fahrt als dort gerade eine von S M Kreu
zer Emden ausgeſchiffte Landungsabteilung die Kabel
anlage zerſtörte Das Gefecht zwiſchen beiden Kreuzern be
gann ſofort Unſer Schießen war zuerſt gut Binnen kurzem
gewann das Feuer der ſchweren engliſchen Ge
ſchütze die Ueberlegenheit wodurch ſchwere
V t luſte unter unſerer Geſchützbedienungsmannſchaft
eintraten

Die Munition ging zu Ende
und die Geſchütze mußten das Feuer einſtellen Trotzdem die
Ruderanlage durch das feindliche Feuer beſchädigt war
wurde der Verſuch gemacht

auf Torpedoſchußweite auf die Sidney heranzukommen
Dieſer Verſuch mißglückte da die Schornſteine zer
ſt ört waren und infolgedeſſen die Geſchwindigkeit der Em
den ſtark herabgeſetzt war Das Schiff wurde daher mit
voller Fahrt an der Nordſeite der Cocosinſeln

auf ein Riff geſetzt
Jnzwiſchen war es der Landungsabteilung gelungen

auf einem Schoner von der Jnſel zu entkommen Der eng
liſche Kreuzer nahm die Verfolgung auf kehrte aber am
Nachmittag zurück und feuerte auf das Wrack S M S
Emden Um weiteres Blutvergießen zu vermeiden kapi

tulierte ich mit dem Reſt der Beſatzung
Die Verluſte S M Kreuzer Emden betragen 6 Ofſi

ziere 4 Deckoffiziere 26 Unteroffiziere 93 Mann gefallen
1 Unteroffizier 72 Mann ſchwer verwundet

Die neuen feldgrauen Uniformen der Franzoſen
London 26 November

Die Times melden aus Calais vom 22 d
Durch Calais ſind franzöſiſche Truppen marſchiert die mit
neuen Felduniformen ausgerüſtet waren Die neue Uni
form hat helle blaugraue Farbe die in der grauen Winter
landſchaft ſchwer ſichtbar ſein ſoll ſich jedoch ſo ſehr von der
deutſchen Felduniform unterſcheidet daß Verwechſelungen
ausgeſchloſſen ſind Um die franzöſiſchen Patrioten mit dem
Verſchwinden der hiſtoriſchen roten Hoſen zu verſöhnen ſind
in das Blau rote Fäden eingewirkt Der ganze Jahrgang
1914 der jetzt faſt fertig ausgebildet iſt und einige ältere
Truppen die neu ausgerüſtet werden müſſen ſind mit dieſer
Uniform ausgeſtattet

Die Schweiz ſchießt Flieger ab

T7B München 26 Nov Die Münch Neueſt Nachr
erhalten folgendes Privattelegramm aus Vern Da im Falle
der Wiederholung der Neutralitätsverletzung durch Frankreich
und England von ſeiten Deutſchlands die längere Achtung
der Schweizer Neutralität an der Belforter Grenze nicht er
wartet werden kann ſo hat der Bundesrat die Verfügung
erlaſſen jeden Flieger der Kriegführenden über ſchweize
riſchem Gebiete ſofort ohne beſonderen Befehl der höheren
Arrneeſtellen herunterzuſchießen Gleichzeitig iſt gegen die
in Betracht kommenden Grenzſchutzkommandos eine ſtrenge
Unterſuchung eingeleitet worden um feſtzuſtellen ob die
Panden Flieger an der Grenze rechtzeitig geſichtet worden
ind

Maßnahmen der Türkei gegen die Staatsangehörigen der
Tripelentente

Von der ſchweizeriſchen Grenze 26 November
Aus Athen wird gemeldet daß die Türkei allen An

gehörigen der Tripelentente verbietet das Ottomaniſche
Reich zu verlaſſen Ausgenommen ſind Frauen und Kinder
unter 16 Jahren

Die Engländer am Roten Meer
Konſtantinopel 26 November

Wie Turan erfährt S die Engländer mit ihrer
Truppenlandung an der Küſte bei Fao den Zweck auf dieſe
Weiſe indirekt die Türkei am Vormarſch gegen den Sucez
kanal zu hindern Die Engländer ſeien zu der Ueberzeugung
gelangt daß ſie in Aegypten keinen ernſtlichen Widerſtand
werden leiſten können ſondern dort eine Niederlage erleiden
werden Sie beabſichtigten daher die Türkei durch die Be
wegung einzuſchüchtern die ſie mit einigen nichtmuſelmani
ſchen indiſchen Truppen ausführen in der Meinung ſie
könnten die Türken veranlaſſen auf die Beſetzung Aegyp
tens zu verzichten Das Blatt meint jedoch daß die Eng
länder damit kein Glück haben ſondern die Erfahrung machen
werden daß die Türken an der Küſte bei Baſſorah über ge
nügende Streitkräfte verfügen

Die Niederlage der Engländer in Oſtafrika
London 26 November

Wie die Blätter über die Kämpfe in Oſtafrika noch be
richten griffen die engliſchen Streitkräfte am 2 und 4 No
vember die Deutſchen bei dem Bahnhofe an mußten aber
nach heftigem Kampfe vor dem überlegenen Feinde zurück

J gehen Die Verluſte der britiſchen Truppen waren ſo ſch
und die Stellungen des Feindes ſo ſtark daß man en er
zwecklos anſehen mußte den Kampf zu erneuern Die als
teilung ſchiffte ſich daher wieder ein und kehrte nach ihrer
Ausgangspunkt zurück Jhre Verluſte betrugen 795 Man

darunter 114 Engländer nn
Handel Gewerbe und Verkehr

Berlin 25 November Die von den Darlehenskaſſen
währten Darlehen haben ſich in der Zeit vom 14 November c
zum 23 November von 754 auf 594,8 Millionen Mark alſo bie
159,2 Millionen Mark vermindert Der Beſtand der Reichsbe
an Darlehenskaſſenſcheinen iſt von 754 auf 594,8 Millionen Man
mithin um 159,2 Millionen Mark zurückgegangen Von die
1592 Millionen Mark ſind 16,4 Millionen Mark in den Vertl
geſetzt und 142,8 Millionen Mark an die Darlehenskaſſen zur
gegeben worden Die Einzahlungen auf die Kriegsanleihe vei
der Reichsbank die bis zum 14 November 2673,8 Millionen Mat
ketrugen haben bis zum 23 November eine Srhöhung von e
Millionen Mark erfahren und ſind damit auf 3769,9 Million
Nark 845 Proz der ganzen bezeichneten Summe geſtiege
Dieſem Zuwachs der Einzahlungen um 96,1 Millionen Mark ſieht
für die Zeit vom 14 bis zum 23 November ein Rückgang der vo
den Darlehenskaſſen für die Zwecke der Kriegsanleihe bergegebenen
Kredite um 99,4 Millionen Mark gegenüber Die Summe der mit
Hilfe der Darlehenskaſſen geleiſteten Kriegsanleihezahlungen bat
ſich nämlich von 750,4 auf 651 Millionen Mark verringert d
es ſind jetzt überhaupt nur noch rund 172 Proz der Kriegsanleihe
zahlungen unter Jnanſpruchnahme der Darlehenskaſſen geleiſtet

Eiſen und Stahlwerk Hoeſch Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 15 i V 24 Proz feſtgeſetzt Der Vor
trag beträgt 2 699 004 86 600 Mk Wie die Verwaltung mit
teilte iſt in der Beſchäftigung eine Beſſerung eingetreten die
ſtetig anhält Gegenüber dem Vorjahr iſt das Unternehwen mit
75 Proz beſchäftigt Für vier Monate ſind hinreichend Aufträge
vorhanden Für die Ausſichten hegt man die beſten Hoff
nungen man erwartet daß nach Eintritt normaler Verhältniſſe
für das Stahlwerk vHoeſch und die geſamte Stahl
znduſtrie eine Periode der Blüte anbrechen werde

Die Generalverſammlung des Phönix Jn der General
verſammlung führte der Vorſitzende Geheimrat Beukenberg gus
daß der Reingewinn unter gewöhnlichen Verhältniſſen die Aus
ſchüttung einer Dividende von 15 Proz geſtattet hätte daß nan
ſich aber mit Rückſicht auf die Kriegslage eine Beſchränkung auf
erlegen müſſe Die Forderungen an das feindliche Ausland be
tragen annähernd 3 Millionen Mark Es ſtehen ihnen aber eine
Million Mark Schulden an ausländiſche Firmen gegenüber Man
rechnet auf einen ziemlich vollſtändigen Eingang der Außenſtände
Man habe größeren Bergwerksbeſitz im Auslande beſonders in
Frankreich und wiſſe nicht ob für den hier erwachſenen Schaden
Erſatz geleiſtet werde Durch Vornahme größerer Abſchreibungen
in den letzten Jahren habe man aber hier bereits vorgebeugt
Das Bankguthaben iſt infolge der vielen Reubauten der letzten
Jahre deren Koſten weit über den Betrag der Abſchreibungen
hinausgingen allmählich zurückgegangen Hinzu kam daß mit
Ausbruch des Krieges der Eingang an Außenſtänden nachließ
Das Bankguthaben betrug am 1 November 1724 Millionen gegen
8312 Millionen Mark in der gleichen Vorjahrszeit Der Auftrags
beſtand betrug nach Abzug der Aufträge für das feindliche Aus
land am 1 November 266 000 gegen 430 100 T im Voriahr
Die Betriebsüberſchüſſe betrugen im erſten Vierteljahr 4 380 009
Mark gegen 11 081 000 Mk im Vorjahr Der Monat Auguſt
brachte ſozuſagen überhaupt keinen Gewinn Man habe in einigen
Abteilungen durch Zeiuns von Kriegsmaterial einen Ausfall
für den geringeren Abſatz in anderen Erzeugniſſen gefunden Jn
den Abteilungen die für die Ausfuhr arbetten herrſche aber großer
Mangel an Beſchäftigung Jm allgemeinen dürfe man ſagen daß
unſer Wirtſchaftsleben die Kraftprobe die ihm der Weltkrieg
auferlegt habe beſtanden hat Schließlich äußerte ſich der Vor
ſitzende noch in längeren Ausführungen an Hand einer graphiſchen
Darſtellung über die Entwickelung des Phönix ſeit den Jahren
1996/7 woraus ſich entnehmen ließ daß der Phönix in den letzten
Jahren eine ruhige ſtetige Entwickelung genommen hat die auch
auf eine größere Widerſtandskraft in Zeiten des
Geſchäftsrückganges ſchließen läßt

Ein fetter Steuerbiſſen Jn der B Z a wird ausge
rechnet Die Aktiengeſellſchaft Krupp will ihr Kapital um 70
Millionen Mark erhöhen Für den gerichtlichen Akt durch welchen
dieſe Erhöhung beſchloſſen wird ſind dem Gericht 112 700 Mk zu
zahlen alſo etwa Prozent wenn ein Notar den Vertrag
aufnimmt erhält er ebenſoviel An Stempel für dieſe Erhöhung
aber ſind an die Reichskaſſe 414 Proz gleich 3,15 Millionen
Mark zu zahlen

Mälzerei Akt Geſ vorm Albert Wrede in Cöthen Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 5 Proz feſt Das
ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied wurde wiedergewählt Der
Vorſtand teilte mit durch die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe und der
Gewichtsgrenze ſei die Lage ſehr erſchwert worden Die Direktion
habe aber durch ſehr vorſichtige Bewertung der Beſtände undäußerſte Vorſicht beim Ein und Verkauf auf das veſte die Jn
tereſſen der Geſellſchaft zu wahren geſucht

Waren und Produkte
Getreidebericht

Budapeſt 26 November Jnfolge der Feſtſetzung der Höchſt
preiſe und reſervierter Haltung war Mahlweizen und V ver
r Roggen 16,85 17,00 Hafer 11,45 12,20 Mahlmais
12,05 12,25

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuch

Artern 25 Nov 26 Nov ws TNebra Oberpegel 2,20 2,181 2 7Unterpegel 59 s 2 7Weissentels Oberpegel 2,50 x 259 7Unterpegel o 50 44 6 STrotha 7 e e a mil ,94 7 1 ,90 4 TAlsleben Oberpegel 25 2,45 26 r2,44 1
o Unterpegel 1,46 l 42 4 TBernburg ch l,08 uCalbe Ober gegel 58 r 1,58 7Unterpegel 70 rro,74Iser Eger Elbe Molda i

Nov Fall Wuchs Nov Fall WuchJunghunzel r Nittenberg 25 1,69
Leun el 9 Rosslau J 0,94 9Budweis e Barby u 5Schönebeck 1,18 5

Magdeburg 1,05 2Tangermde vl,78 6
Wittenberge l 42

7Prag L 4 4
Pardubitz 77 77Brandeis
Melnik

terte

811111

8 r 11

Leitmeritz 26 0,08 Dömitz 24 0,88Aussig 062 Boizenburg 0,90Dresden 71 06 Hohnstort 25 0,50
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
r den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
kugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten P
Kari Vaer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſwſind ſtets an die Geſchüftsſtelle der Saale Zeitung nickh
an einzelne Schriftleiter zu richten
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